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Wir hatten in Swinemünde verschiedene Spielplätze. Der uns liebste
war aber wohl der am Bollwerk, und zwar gerade da, wo die von
unserem Hause abzweigende Seitenstraße einmündete. Die ganze Stelle
war sehr malerisch, besonders auch im Winter, wo hier die
festgelegten, ihrer Obermasten entkleideten Schiffe lagen, oft drei
hintereinander, also bis ziemlich weit in den Strom hinein. Uns
hier am Bollwerk herumzutummeln und auf den ausgespannten Tauen, so
weit sie dicht über dem Erdboden hinliefen, unsere Seiltänzerkünste
zu üben, war uns gestattet, und nur eines stand unter Verbot: Wir
durften nicht auf die Schiffe gehen und am wenigsten die
Strickleiter hinauf bis in den Mastkorb klettern. Ein sehr
vernünftiges Verbot. Aber je vernünftiger es war, desto größer war
unser Verlangen, es zu übertreten, und bei »Räuber und
Wandersmann«, das wir alle sehr liebten, verstand sich diese
Übertretung beinahe von selbst. Entdeckung lag überdies außerhalb
der Wahrscheinlichkeit; die Eltern waren entweder bei ihrer
»Partie« oder zu Tisch eingeladen. »Also nur vorwärts. Und petzt
einer, so kommt er noch schlimmer weg als wir.«
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